nurahütte-Sieminnowiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und loſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

«rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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47 . Jahrgang 


Henderson über die Ausgleich und Seitftellungstommiffion 


England übernimmt keine Verpflichtungen ohne Rheinlandräumung — Deutſchland gegen Brüſſel als Konferenzork 


1 London. Außenminiſter Henderſon erwiderte anf 
nfrage des Abgeordneten Wife im Unterhaufe, daß die Re: 
Getungen Frankreichs, Dentſchlands, Italiens, Japans nnd 
roß⸗Britonniens an die im vergangenen September in Genf 
getroffene Vereinbarung über die beabſichtigte Bildung 
ines Ansgleichs⸗ nnd Feſtſtellungsausſchuſſes 
M Rheinland gebunden ſeien. Die Schaffung eines ſolchen 
zusſchuſſes ſei pon der franzöſiſchen Regierung im Auſchluß an 
de Räumung des Rheinlandes vorgeſchlagen worden. 
Feine Zuſammenſetznug, fein Anfgabenkreis und ſeine Dauer 
ven Gegenſtand ſpaterer Verhandlungen. In dieſer Hinſicht 
be ſich die britiſche Regiereng nicht gebunden gefühlt 


und ſie beabſichtcigte auch nicht das zu tu u, bevor die inter: 
nationale Konferenz zuſammentrete. 

Die Abſicht gehe dahin, daß Dentſchland in viefem Ausſchuß 
in gleicher Weiſe vertreten ſein ſolle wie die übrigen 
beteiligten Mächte. 


Deukſcher Eiuſpruch gegen Brüſſel 

Berlin. Wie der „Vorwärts“ meldet, wurde von 
deutſcher Seite gegen den Vorſchlag, Bruſſel als Kon⸗ 
ferenzort zu wahlen, Einſprncherhoben. Die eng: 
liſche Regierung habe ſich von neuem für London eingeſetzt. 


Rußlands Abſage an Amerika 


Japan lehnt die Vermittlungsaktion ab — Eine Warnung au China 


Kowu o. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der ſtell⸗ 
tretende Außenkommiſſar Karachan die franzöſiſche Ver⸗ 
Helung, die im amerifaniſchen Auftrage zur Beilegung 
e ruſſiſch⸗chineſiſchen Streitfalles erfolgte, abgelehnt. 


Nenyork. Der franzöſiſche Botſchafter übergab am Montag 
dend Staatsſekretär Stimſon die Antwort der Me Raver Re⸗ 
lerung auf den Vermittelungsſchritt. Die Antwort iſt höflich 
Kr ausweichend gehalten. 


Japan erkennt amerikaniſche Vermittlung 
nichl an 

Am Tokio. Der ſtellvertretende japaniſche Außenminiſter han 

ihn Mon:ag die Vertreter der japaniſchen Preſſe empfangen und 

u nen mitgeteilt, daß die japaniſche Regierung von dem 

Merikaniſchen Vermittelungsſchritt im ruſſiſch⸗chineſiſchen 


Van nicht unterrichiet je. Der japaniſche Botſchafter in 


Ct ſhington habe keine Verhandlungen mit Stuatsjetrstär 
imſon über ein Vorgehen zur Löſung dieſes Streites geführt. 
in diplomatiſchen Kreiſen Tokios 


f Dieſe Erklarung hat 
Wöhes Aufſehen erregt, da man fie als amtliche 
lehnung der amerikaniſchn Vermittelung auſieht. 


Japaniſche Warnung an China 


in Tokio. Die japaniſche Preſſe bringt eine amtliche Mittei⸗ 
Suan des japaniſchen Miniſterpräſidenten über den ruſſiſch⸗ 
Nasliſchen Streitfall. Die japaniſche Regierung werde alle 
a, Nahmen ergreiſen, um einen militärifben Zuſam⸗ 
uſtoß zwiſchen China und der Eowictunion zu verhüten. Die 
ip rung wolle ſich nicht in den Streit um die chin zſiſche Dit: 
em einmiſchen. Es jei nicht denkbar, daß die Nanking⸗ 
terung unüberlegte Schritte gegenüber der ſüd⸗ 
Nerdlckuriſchen Eiſenbahn unternehmen werde, die in der 
mandſchurei unternommen werden. Sollte die Nanking⸗ 
Naierung einen ſolchen Schritt wagen, jo werde die japaniſche 
erung eingreifen. Der chineſiſche Geſandte erklärte 


Preſſevertretern, daß ſeine Regierung keine Kündigung der Ver⸗ 
träge mit Japan beabſichtigte. 


Außlaud beſteht auf Erfüllung 
des Altimatums 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, teilte am 
Montag das Außenkommiſſariat der Sowjetunion ſolgendes mit: 
Da ſich die politiſche Lage im Fernen Oſten ſtark verſchlechtert hat, 
hat der frauzöſiſche Außenminister Briand in Paris den ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Botſchafter empfangen und ihm erklärt, daß Frankreich 
ſich für eine Vermittelung in dem ruſſiſch-chineſiſchen Streit zur 
Verfügung ſtelle. Gleichzeitig har der franzöſiſche Botſchafter in 
Moskau, Herbette, dem ſtellvertretenden Außenkommiſſar die 
Vermittelung angeboten. Am 22. Juli teilte der Außenkommiſſar 
der Sowjetunion, Karachan, mit, daß die Sowjetregierung 
der franzöſiſchen Regierung für ihre Mühe, den Streit beizu⸗ 
legen, danke, leider aber die Vermittelung ablehnen müſſe. Jede 
Vermittelung in dieſer Frage ſei vollkommen zwecklos, ſo lange 
die chineſiſchen Behörden die Beſchlagnahme der 
chineſiſchen Oſtbahn nicht aufgeben. Der Stteit 
könne nur dann beigelegt werden, wenn die chineſiſche 
Regierung das ruſſiſche Ultimutum vom 13. Juli erfüllte. 
Die Sowſetregierung werde jedoch im Intereſſe des Friedens 
keine kriegeriſchen Maßnahmen gegen China ergreifen, 
da ſie den Intereſſen des Weltfriedens dienen 
wolle. 


Kellogg über den Oſtbahnſtreit 


London. Der frühere amerikuniſche Staatsſekretär Kellogg 
traf am Montag in Waſhington ein, um an den Feierlichkeiten 
zur Inkraftſetzung des Kelloggpaktes am Mittwoch teilzunchmen. 
Er erklärte bei jeiner Ankunft, daß die aus der Beſchlagnahme 
der chineſiſchen Oſtbahn durch die Nankingregierung entſtandene 
Lage ernſt ſei. Da aber in erſter Linie wirtſchaftliche 
Fragen zur Ausſprache ſtänden. bilde die ganze Streitfrage cinen 
durchaus geeigneten Fall jür die ſchiedsgericht⸗ 
liche Regelung. 


Keine Kriegshandlungen 
in der Mandſchurei 


Mgidoudon. In Schanghai waren am Montag nachmittag Ge⸗ 


Bony: über weitere Zuſammenſtöße 
d Buriihen Grenze verbreitet, an denen ruſſiſche Flugzeuge 
Wia neſiche Infanterie beteiligt geweſen ſein ſollen. Eine 


igung von anderer Seite liegt nicht vor. 


hr Vie Entwickelun: des Vermittelungsſchrittes der Mächte 
Jensen wischen die 2. rctungen über kriegeriſche Zuſam⸗ 
* an an der Cre ge ſtark in den Hintergrund treten laſſen. 
ichen n Hauptſtädten wird ſtarke Zuverſicht über den ſchließ⸗ 
1 in Erfolg des Vermittelungsſchrittes gezeigt. Wie es ſcheint, 
eg Waſhington die Haltung der Sowfetregierung im Gegen⸗ 
dar zu der der Nankingregierung angenehm aufgefallen, da 
dur, dle Bereitihaft der Sowjetregierung. die amerikaniſche 
Aigen itelung anzunehmen. für ſtärker hält als die der Chi⸗ 


Ne 8 7 5 e 
ben zuter verbreitet Mitteilungen aus verſchiedenen chineſi⸗ 
Stadten, wonach die Nankingregierung ihre militäriſchen 


ür die Abwehr etwaiger ruſſiſcher Angriffe inzwiſchen 
* 


vervollſtändige. Gleichzeitig wird behauptet, daß in der 


an der ſibiriſch⸗ Mandſchurci ein ruſſiſcher Geheimverband aufgedeckt worden ſei, 


deſſen Ziel die Zerſtürung der chineſiſchen Oſtbahn war. 


Anjbifchew, Oberbefehlshaber 
der Sowfelſtreitkräfte 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Kriegs: 
und Revolutionsrat der Sowjet-Union den ehemaligen Ober⸗ 
befehlshaber im Moskauer Militärbezirk, Kufbiſche w, zum 
Oberbefehlshaber ſämtlicher Streitkräfte der Sowjet⸗ 
Union ernannt. Kußjbiſchew iſt in Blagoweſchtſchensk eingetroffen 
und hat die Leitung der ſomjetruſſiſchen Streitkräfte über: 
nommen. 

Kujbiſchew war Offizier in der ruſſiſcheu alten Armee und 
iſt im Jahre 1917 zu den Bolſchewiſten übergegangen. 


Reichskanzler Müller ſchwer erkraukt 
Reichskanzler Hermann Müller. der in Bad Mergentheim 
plötzlich an einer eitrigen Gallenblaſenentzündung erkrankte, 
mußte ſich am Sonntag in Heidelberg einer Operation unters 
ziehen. Der Zuſtand des Kanzlers, wird von den behandeln⸗ 

den Aerzten als ſehr ernſt bezeichnet. 


Das Befiuden des Reichskanzlers Müller 


Heidelberg. Abends 8,30 Uhr war, wie die Telegraphen⸗ 
Union erfährt, das Befinden des Reichskanzlers Müller den Um⸗ 
ftanden nach gut. Ergänzend wurde uns auf Befragen mitgeteilt, 
daß bei der Operation keine Gallenſteine vorgefunden wurden. 
daß vielmehr lediglich eine Infektion der Gallenblase vorlag. 
Infolgedeſſen war eine Beſeitigung der Gallenblaſe nicht erfor⸗ 
derlich. Die Aerzte beſchränkten ſich lediglich auf Oeffnung des 
Abꝛeſſes, um den Krankheitsſtofſen einen Abfluß zu verſchaffen. 
Ob eine neuerliche Operation notwendig ſein wird, hängt von 
dem Verlauf des Heilungsprozeſſes ab. 


Der ungariſch-bulgariſche Schieds- 
gerichtsverkrag unterzeichnet 

Budapeſt. Wie amtlich gemeldet wird, haben der un. 
gartiſche Außenminiſter und der bulgarijde Geſchäſtsträger 
am Montag den ungariſch⸗bulgariſchen Schlichtungs⸗ und Schieds⸗ 
gerichtsnertrag unterzeichnet. Nach dem Vertrage werden alle 
zwiſchen den beiden Staaten ent ſtehenden Streitfälle, ſoweit ſie 
nicht die Oberhoheit beider Staaten oder die Intereſſen eines 
dritten Staates berühren und ſoweit ſie nicht auf diplomatiſchem 
Wege beigelegt werden konnen, anf ſchiedsgerichtlichem Wege aus⸗ 
getragen. Ein Schlichtungsausſchuß wird als ſtändige Einrich⸗ 
tung eingeſetzt, das Schiedsgericht von Fall zu Fall ernannt. 
Die beiden Staaten können aber auch den ſtändigen internatioua⸗ 
len Gerichtshof anenfen. Der Vertrag wurde auf fünf Jahre 
abgeſchloſſen. Die Budapeſter Preſſe begrüßt den Abſchlntz des 
Vertrages und ſieht darin einen klaren Beweis der ungariſchen 
Friedensliebe. 


Verſchiebung der Herbitfagung 
des Bölterbundes 
Eine franzöſiſche Anfrage. 

Parts. Einer Genfer Meldung des „Nenyort Herald“ zus 
folge erhielt Generalſekretär Drnmmond am Sonnabend eine 
telephoniſche Anfrage des Quai d'Orſey, ob die Volkerbundsver⸗ 
ſammlung wegen der politiſchen Konferenz nicht anf Oktober ver⸗ 
ſchoben werden könne. Ticjer Antrag wird damit begründet, daß 
die Regierungskonſerenz drei oder vier Wochen dauern und daher 
zum Beginn der Vollverſammlung des Völkerbundes nicht bes 
endet jein werde. Von jedem Standpunkt aus wäre es beſſer, 
wenn die Sckhlußfolgerungen dieſer Konferenz vor der Völker⸗ 
bundstagung bekannt ſein würden. Die Meldung fügt hinzu, 
einer derarkigen Verſchehung ſtünden zwar gemwilie Hinderuiſſe 
im Wege, doch glaube man, daß Mittel gefunden würden, um die 
Hinderniſſe zu überwinden. 


Eine Warnung vor der Fremdenlegion 

bedeutet die vom Bund ehemaliger franzöſiſcher Fremden⸗ 

legionäre in Berlin eröffnete Ausſtellung, die über die 

Leiden in der Hölle der Fremdenlegion erſchuütternden 

Aufſchluß gibt. Am Eingang zur Ausſtellung poſtierten 
ſich ehemalige Legionäre in voller Uniform. 


Rücktritt des K Handels- 
iniſters 

Belgrad. Handelsminiſter Mazuranitſch überreichte am 
Montag dem Konig ſein Rücktrittsgeſuch. Der König 
hat das Geſuch angenommen. Preſſevertretern erklärte der 
Handelsminiſter, daß er in den Fragen des Agrargeſetzes mit dem 
Miniſterrat nicht übrreingejtimmt habe. Finanzminiſter Seorl⸗ 
juga wurde mit der Führung des Handelsminiſteriums beivaut. 


Konferenz in Biarritz 


Paris. Nach dem Paris Midi“ wird in dieſen Tagen eine 
wichtige Beſprechung polniſcher. Miniſter und Diplomaten in 
Biarritz ſtattfinden, wo ſich zurzeit der Minifterprafident Swi⸗ 
tulsti und der Chef der Regierungspartei im Sejm, Robert Sla⸗ 
wek, aufhalten. Der Außenminiſter Zaleski, der eine Kur in der 
Normandie macht, und Innenminiſter Skladkowski, der auf einer 
Studienreiſe durch Frankreich ſich befindet, werden ſich demnächſt 
nach Biarritz begeben. Außerdem ſind bereits die polniſchen Ge⸗ 
ſandten in Paris und Berlin dort eingetroffen. 


Selbſtmord auf den Schienen 
Die Geliebte vor den Zug geworfen. 

Berlin. Eine Schreckensſzene ſpielte ſich heute vormittag auf 
dem Stadtbahnhof Köpenick ab. Der 18jührige Bäcker Willi Los 
renz aus der Prinz⸗Handjery⸗Straße 59 hatte mit ſeiner Braut, 
der 16jährigen Herta Bakke aus der Friedelſtraße in Neukölln 
nach durchzechter Nacht die Heimfahrt antreten wollen. Der 
junge Mann äußerte Selbſtmordgedanken und wollte durchaus 
das Mäoden veranlaſſen, mit ihm aus dem Leben zu ſcheiden. Er 
ftieß jedoch auf Widerſtand. Als dann nach kurzer Zeit ein elek⸗ 
triſcher Zug auf der Station einlief, warf Lorenz vor den Augen 
zahlreicher Fahrgäſte ſeine Braut auf die Gleiſe und ſprang dann 
ſelbſt nach. Lorenz wurde von dem Zug überfahren und durch 
einen Kurzſchluß in der Stromleitung vollſtändig verbrannt, ſo 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. Das Mädchen konnte ſich 
noch im letzten Augenblick in Sicherheit bringen und kam mit 
leichten Hautabſchürfungen davon. 


Zinn m Erich Übenstein. 
16. Fortſetzung. Nachdruck verboten 

„Gott geb's!“ Der Großreicher ſeufzte abermals tief 
auf. Selten noch war ihm das Herz ſo ſchwer wie heute 
Dann ſteht er auf und tritt zur Tochter ans Fenſter. 

„Ich ſeh's wohl, Dirn, daß 's umſonſt iſt, wenn ich dir 
abreden will. Und unglucklich machen lann ich dich auch 
nicht. Alsdann muß ich dir halt den Willen laſſen Das 
aber ſag' ich dir: Einverſtanden bin ich nit und Freud 
werd' ich nie daran haben, wenn ich dir auch weiter nix 
in den Weg legen will bei dem, was du dein Glück nennft. 
Tuſt es dennoch, fo tuſt es auf eigene Verantwortung, und 
wenn's ſo kommt, wie ich fürchte, nachher darfſt mir weder 
klagen, noch Vorwürfe machen!“ a 

„Das werd' ich nit tun, Vater.“ 

„Und noch eins: Deine Mitgift bleibt am Hof liegen, 
ſo lang ich leb', und bloß die Zinſen werden dir aus⸗ 
bezahlt. Und wieviel ich dir gebe, das ſteht allein mir zu, 
da laß ich nit feilſchen und handeln darüber!“ 

„Aber, Vater, wie könnt Ihr nur auf den Gedanken 
kommen —“ ſtammelte Roſel beſtürzt, „daß ich —“ 

„Du nit, Dirn, das weiß ich Aber man kann halt nit 
willen, wie die Stadtleut“ darüber denken Sag's dem 
Herrn Beidler auf alle Fälle.“ 

„Ja, Pater.“ 

„Nachher muß ich dir noch ſagen, daß der Goldner 
Martl nach Feierabend herkommt, im Fall, daß du ihm 
nit begegnen magſt. Tut mich freilich hart ankommen, daß 
ich ihm letzt einen ſolchen Beſcheid geben ſoll, aber wenn's 
wirklich dein Entſchluß iſt.“ 

„Ja, Vater, es iſt mein feſter Entſchluß!“ 


X. 

Am Tag Mariä Himmelfahrt, wo fie nach dem Willen 
des e hätte Golduerhofbäuerin werden ſollen 
wird Roſel in der Feiſtringer Dorfkirche dem Lehrer Paul 
Beidler angetraut. 


Nie Ankunft der „Bremen“ in Neuyorf 


Neuyork. Als die „Bremen“ in Begleitung des Hafen⸗ 
dampfers, der den Nenyorker Begrüßungsausſchuß an Bord 
hatte, in den Nenyorler Hafen einfuhr, ertönten alle Sirenen. 
Es war ein majeſtätiſcher Anblick, als das ſtolze Schiff heran⸗ 
kam. Tanſende und aber Tanſende von Menſchen begrüßten die 
„Bremen“ jnbelnd, als dieſe um 17 Uhr amerikaniſcher Zeit 
feſtmachte. Ein Funkſprnch des Kapitäns beſagt, daß das Schiff 


vom Sonntag Mittag bis Montag Mittag mit einer Höchſtge⸗ 


ſchwindigkeit von 29,3 Knoten gefahren ſei. Die Fahrgäſte be: 
wundern das Geſchick des Kapitäns, der trotz des Nebels, der 
bei Long Island eingetroffen wurde, die Geſchwindigkeit einhal⸗ 
ten konnte. 

Der Katapultflugbetrieb auf der „Bremen“ wird von der 
Deutſchen Luſthanſa durchgeführt. Perſonal der Deutſchen Luft⸗ 


hanſa befindet ſuh an Bord der „Bremen“. Der Führer des 
Heinckelflngzenges war der Pilot von Studnitz. 


An Bord der „Bremen“ 


Während unſer gewaltiges Schiff in den Hafen einjährk 
erblicken wir die ungezählten Dächer von Staten Island n 
Brooklyn. Zn nnierem Empfang hat ſich eine rieſige Menſchen 
menge eingefunden, die dem Schiffe zuwinkt. Unſer Schiff fahr 
völlig ruhig. Erſchütterungen find kanm zu ſpüren. Der Kap, 

tän erklärt, datz die Höchſtleiſtung des Schiffes noch nicht erre 
ſei. Während die „Bremen“ beim Dorf anlegt, erklingt das 
Dentſchlandlied. Alle Fahrgäſte find mit der Meberfahrt ſeh⸗ 
zufrieden. = 


Jochs Ruhr-Gufachten 


Angriffe gegen Herriot 


Paris. Der von dem Freund und Vertrauten Millerands, 
dem Abgeordneten Reibel, geſtern unternommene Verſuch, durch 
Vorlegung eines Privatbriefes von Marſchall Foch die radikale 
Opposition zu ſprengen, wird von der reaktionären Preſſe mit 
Begeiſterung unterſtützt Pertinax bringt im „Echo de Paris“ 
einen Artikel gegen die Nuhrpolitik Herriots im Jahre 1924. 
der dieſe Politik jämmerlich und verlogen nennt. Herriot ſei 
bei den Londoner Verhandlungen der „Narr von Chequers“ 
geweſen. Er habe ſich im Hydepark⸗Hotel vor 200 Journaliſten 
fo lächerlich benommen, daß er zum Geſpött geworden ſei. Gegen 
dieſe Angriffe wendet ſich als Zeuge der ſehr geachtete Publiziſt 
Jean Lucha ire. Er erzählt in der „Volontee“, daß ihm im 
Jahre 1924 von dem General Deſticker als dem Vertreter Mar⸗ 
ſchall Fochs genau das gleiche geſagt worden ſei, was Herriot 
behauptet hat: daß die Beſetzung der Ruhr militäriſch keine Be⸗ 
deutung habe General Deſticker ſei als Soldat mit Foch einig 
geweſen, er habe aber politiſch eine andere Meinung gehabt. 
Durch dieſe Debatte, zu der die Toten aus ihren Gräbern be⸗ 
ſchworen werden, iſt die politiſche Lage jedenfalls nicht klarer 
geworden. Die angekündigte Intervention Millerands im 
Senat erregt keine große Beſorgnis Der abgeſetzte Präſident 
hat außer Herrn Reibel nur wenige Freunde. 


Heirat des Fürſten von Liechtenffein 


Wien. Das „Wiener Journal“ kündigt an, daß der re⸗ 
gierende Fürſt Franz von Liechtenſtein, der ſeinem Bruder Furſt 
Johann vor wenigen Monaten in der Regierung folgte, ſich in 
der nächſten Woche mit der verwitweten Frau Elſa von Eroe⸗ 
vermählen wird. Der Fürſt ift 76, feine Braut 51 Jahre alt 
Der Fürſt gehörte früher dem diplomatiſchen Korps an, war 
mehrere Jahre als öſterreichiſch⸗ungariſcker Botſchafter in Pe 
tersburg, wo er am Zaxenhofe perjona gratiſſima war. In 
Künſtlerkreiſen genoß er als Kunſthändler großes Anſehen 
Frau von Eroes entſtammt einer jüdiſchen Wiener Familie. 
Ihr Großvater war der Großinduſtrielle von Gutmann. 


Die Aeberſchwemmung in Klein-Aſien 


Konſtantinopel. Die Hochwaſſerkataſtrophe in Kleinaſien 
nimmt immer größeren Amfang an. Zahlreiche Ortſchaften an 
der Küſte ſind völlig verwüſtet oder gänzlich vom Erdboden 
verſchwunden. Die ſchlimmſten Verheerungen find in der türk 
ſchen Provinz Trapezunt angerichtet worden. Ueber 1000 Per 
ſonen ſind umgekommen. Da die Täler unbewohnbar geworden 
ſind, hat ſich die Bevölkerung in die Berge geflüchtet. 
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Erſter Kanalflng vor 20 Jahren! 
Da, wo heute in regelmäßigem Verkehr die Paſſagier⸗ und Poſt flugzeuge den Aermelkanal überqueren, geſchah vor 20 Jahren 
eine fliegeriſche Tat erſten Ranges. Am 25. Juli 1909 flog zum erſtenmal der Franzoſe Louis Bleriot von Calais nach 
Dover mit einer Maſchine, deren primitiver Bau uns heute ein Lächeln abnötigt. Anſer Bild zeigt den Start zu dem dama⸗ 
ligen Fluge. Im Ausſchnitt Louis Bleriot, wie er heute ausſieht. 


Die Hochzeit iſt klein und ſtill, denn der Bräutigam 
hat es abgelehnt, eine Bauernhochzeit im üblichen großen 
Stil 5 feiern. 

„Daß paßt nicht für uns,“ erklärt er Rofel. „Dein 
Vater würde die halbe Bauernſchaft der Gegend einla⸗ 
den, es gäbe Mufit, Tanzerei, Betrunkene und zuletzt 1,0- 
möglich noch Raufhändel Wie könnte ich dazu meine Be⸗ 
kannten und Verwandten aus der Stadt einladen? Die 
würden fich ſchön wundern, wenn ich ihnen zumutete, neben 
dem Stoffelbauer oder ähnlichen Leuten zu Tiſch u ſitzen! 
Ueberhaupt muß es fortan dein Beſtreben fein, in allem 
dich möglichſt unſeren Sitten und Gebräuchen anzupaſſen 
und die alten Bauerngewohnheiten zu vergeſſen!“ 

Roſel ſagte nichts dagegen. Erſtens lag ihr ſelbſt gar 
nichts an einer großen Hochzeit, zweitens wurde es ihr 
von Paul, der ſehr ſtolz auf ſeine Zugehörigkeit zu den 
gebildeten Ständen war, ſeit ihrer Verlobung fo oft und 
n klar gemacht, 5 ſie durch ihre Heirat gleich⸗ 
r auf eine höhere Lebensſtufe gehoben werde, und da⸗ 
11 Te fein müffe, daß fie es ſchon beinahe jelber 
glaubte. 

Außerdem befand fie ſich während ihrer kurzen Ver⸗ 
N wie im Traum und kam gar nie zum Nach⸗ 
denken. 

Da ihre eigene Mutter tot war, nahm „Mama Beid⸗ 
ler“ alles mit größter Selbſtverſtändlichkeit in die Hand 
— auch die Verfügung über den Geldbeutel. 

Sie wählte, kaufte und beſtellte alles, was zur Aus⸗ 
ſteuer nötig war. Natürlich in Begleitung Roſels, die 
dadurch mehr in der Stadt bei der zukünftigen Schwieger⸗ 
mutter war, als daheim am Großreicherhof. 

Alma Platt war die dritte im Bunde, begleitete beide 
ſtets bei allen Einkäufen, gab immer ſehr beſtimmt ihr 
Urteil ab und belehrte zwiſchendurch beſtändig Roſel, wie 
ſte ſich zu benehmen habe, was fie tun und nicht tun dürfe 
und was alles ie ſich „unbedingt noch abgewöhnen“ müſſe, 
„um Pauls würdig“ zu werden. 

Noſel war froh. jetzt jo viel in der Stadt zu jein. So 
würde ihr dann der Abſchied vom Großreicherhof wenigſtens 
nicht gar ſo ſchwer fallen. 


Auch mußte fle ſich nicht beſtändig vor unltebſamen Bes 
gegnungen fürchten. Denn obwohl fie durch ihre Ber: 
lobung eine Mauer zwiſchen ſich und dem Goldner Toni 
errichtet hatte, zitterte fie doch heimlich immer, ihm zu⸗ 
fällig irgendwo zu begegnen und noch einmal feinen ſpöt⸗ 
tiſch, verächtlichen Blick auf ſich ruhen zu fühlen. 

Indes blieb ihr dies erjpazt, denn Toni verließ in all 
ee den Hof oben auf der Höhe nicht ein ein⸗ 
ziges Mal. 

Der Großreicher mengte ſich mit keinem Wort in die 
Anordnungen der Familie Beidler, obwohl vieles ihn ins⸗ 
geheim verdroß. 

Sein Urteil über fie ſtand feſt und wurde durch die 
ame nur beftätigt: fie waren alleſamt hochnaſige, ein⸗ 
pebi dete und geldgierige Leute, obwohl fie letzteres ge 
chickt zu verbergen wußten Um Roſels willen ließ er 
fie gewähren und zahlte, was verlangt wurde. 

Er merkte ja, daß es Roſel auch nicht leicht hatte, und 
der Uebergang zur Stadtdame ihr viel zu ſchaffen machte. 

„Sie muß den Menſchen wohl lieber haben, als fie 
auswendig zeigt“ dachte er manchmal, „ſonſt täte fie all 
das Genörgel von ſeinen Leuten wohl nit ſo geduldig 
ertragen“ 

Bei der Hochzeit überwog das ſtädtiſche Element be⸗ 
deutend. Außer Platts und Frau Beidler waren noch 
eine Menge Tanten, Onkel, Vettern und Freunde des 
Bräutigams als Gäſte erſchienen etwa zwanzig Perſonen 
im ganzen Dazu kamen aus Feiſtring der Oberlehrer 
Wendler, Gaby Bauer, die Unkerlehrerin an Beidlers 
Schule, der Arzt Dr. Lenz und deſſen Mutter. 

Gaby Bauer und Erna Notter, eine Kuſine Beiblers, 
waren Roſels Kranzjungfern. 

Vom Großreicherhof kamen außer der Braut nur deren 
Vater und Bruder Aber darauf hat der Großreicher be⸗ 
ſtanden, daß ein paar ſeiner älteſten Freunde eingeladen 
9 m ehr ſein Firmpate, ein 10 
jebzig Jahre alter Großbauer aus dem benachbarten Dor 
Dutſchach, Roſels Brautführer wurde. 

Cortſetzung folgt.) 


Saurahütfe u. Umgebung 


25 Jahre im Dienſt. 

0. Am heutigen Dienstag, den 23. Juli, begeht der 
Raltufator Severin Franke von der Margrube, wohnhaft 
n Siemianowitz, ſein 25jähriges Dienſtjubiläum bei den 
Sohenlohewerten. Wir gratulieren. 


Vom Urlaub zurück. 
i o Der Direktor der Laurahüttegrube, von Tucholka, 
t von ſeinem Sommerurlaub zurückgekehrt und hat ſeinen 
Bienſt am geſtrigen Montag wieder angetreten. 


Betriebsratswahlen. 
. Am 3., 4. und 5. Auguſt finden auf Nichterſchächte 
. fälligen Betrichsratswahlen ſtatt. Eingereicht ind von 
er Arbeiterſchaft 3 Liſten, eine chriſtliche, eine freigewerk⸗ 
haf tliche und eine Sanacjalilte Die Angeſtellten haben 
Liſten, eine Korfantyliſte und 1 Sanacjaliſte 


Die Ernte nahet! 
Auf den Feldern draußen reift's der Ernte entgegen. 
Manche Roggenfelder leuchten uus bereits ſchnittreif entgegen. 
ur noch ein kleines Weilchen, dann müht ſich der Landmann 
mit der Halmernte. Schon jetzt, wenn man die ſtattlichen Fel⸗ 
der überſchaut, ſpricht es einem da nicht entgegen von raſt⸗ 
loſer Arbeit und unbeugsamen Fleiße. Leicht hat es der Lands 
wirt wahrſcheinlich nicht. Und doch hängt er an ſeiner Scholle 
und kämpft darum. Die fruchtſpendende Erde entfaltet einen 
unſagbaren feſſelnden Heimatzauder. Man darf jagen, hier 
liegen die ſtärkſten Wurzeln des Heimatgefühls. Möchte es eine 

gute Ernte und geſegnete Ernte werden. 


Arbeitermangel. 

* :0: Das Arbeitsloſenamt in Siemianowitz ſucht 150 für 
le Arbeit unter Tage taugliche Arbeiter im Alter von 20 
5 35 Jahren. Meldungen find an das Arbeitsloſenamt 

zu richten, welches die Arbeitsannahme vermittelt. 


Ausflug des latholiſchen Geſellenvereins Siemianowitz. 
:5: An dem Sonntagsausflug nach Neudeck nahmen 

auf 5 Wagen ungefähr 100 Perſonen teil. Die Abfahrt er⸗ 
folgte um %8 Uhr. In Piekar nahm der Verein an einer 
di. Meſſe teil, worauf man um 10 Uhr nach Neudeck weiter 
juhr. Nach Beſichtigung des Schloſſes und des Parkes dort⸗ 
elbf, begab ſich die Geſellſchaft in den nahen Wald am 
kuflutz, wo ein Picknick gehalten wurde. Mitgeführtes 
gi. ‘, Würfte uſw. trugen das weitere zur Gemütlichkeit bei. 
un 7 Uhr abends erfolgte die Rückfahrt. Alle Teilnehmer 
des gelungenen Ausfluges kamen hochbefriedigt nach Haus. 


Glück im Unglück. 

:5: Das Sonnabend früh 7 Uhr von Kattowitz nach 
Warſchau verkehrende Paſſagierflugzeug erlitt in der Nähe 
don Bendzin einen Motordeſekt und war gezwungen, eine 
Notlandung vorzunehmen. Das äußerſt ungunſtige Lan⸗ 
dungsterrain verurſachte einen größeren Schaden an dem 
Flugzeug, ſo daß an einen Weiterflug nicht mehr zu denken 
Dar. Die Reparatur wird an Ort und Stelle ausgeführt. 

lücklicherweiſe kamen die 3 Paſſagiere, 2 Damen und 
Herr, mit dem bloßen Schrecken davon. 


Schwerer Autounfall. 

5: Auf der Chauſſee von Michalkowitz nach Chorzow 
ſupr das Auto 4308 an der Halteſtelle der Straßenbahn in 
be ſcher Ausweichrichtung und verletzte die aus der Straßen⸗ 
Je bn ausſteigende 19jährige Mikolaiczyk aus Michalkowitz 
* da ſie einen Arm und einen Fuß brach. Sie wurde in 
das Lazarett nach Stemianowitz geſchafft. 


Unarten auf der Straße. 
ao Vielfach begegnet man in Siemianowitz Kinder und 
duch Erwachsene, welche mit größeren und kleineren Bands 
dägelchen, in denen ſich für gewöhnlich Kohle befindet, die 
traße entlangfuhrwerken und keine Ahnung von der Verkehrs⸗ 
nung haben, was oft zu unliebſamen Szenen Aulaß gibt. 
te Polizei kann dagegen nichts machen. Hier wäre es Pflicht 
zer Erzieher, der Eltern und Lehrerſchaft, auf das Kind im 
inblick auf die Gefahren der Straße einzuwirken und es auf 
le Verkehrsordnung aufmerkſam zu machen. Oft iſt nian 
Jeuge des Befahrens der Straßen mit dieſen Wagen auf ber 
lalſchen Seite, was ſehr leicht ein Unglück hervorrufen kann. 
und wenn der Polizeibeamte das Kind auch auf das Verkehrte 
U lerkſum macht, er wird nicht verſtanden werden. Die vielen 
Ken, welche in letzter Zeit in Polniſch Obenſchlemten vor⸗ 
Sue mußten die Erzieher von ſelbſt dazu veranlaſſen, in der 
Nacht, und im Hauſe auf die Verkehrsordnung aufmerkſam zu 
en 


Der Schießſtand in Georgshütte wird inſtandgeſetzt. 
. Der vor dem Kriege vom Siemianowitzer Schutzenver⸗ 
118 mit Unterſtützung der Vereinigten Königs und Laurahütte 
ite Schießſtand in Georgshütte, welcher in der Kriegs und 

chkriegszeit vollſtandig verfallen ijt, wird nun wieder inſtand⸗ 
bee. Die Koſten für die Inſtandſetzungsarbeiten werden von 
5 Verband zur Ertüchtigung der Jugend getragen. Eine 
nicdvention ſeitens der hieſigen Gemeinde kommt daher wohl 

in Frage, wenn auch die Gemeinde die Arbeiten über⸗ 
men bat. Mit den diesbezüglichen Arbeiten iſt bereits be⸗ 


80 
Minen worden. 


Vom Wochenmarkt. 

dab 8, Auf dem beut ebenfalls ſtark beluchten Wochenmarkte 
GC 1 Kopf Blumenkohl für 50—70 Groschen, Welſchtraut 30 
groicen und Salat 5 Groſchen. 1 Bund Mohrrüben für 30 
anden und Oberrüben 30 Groschen. 1 Pfund Kirſchen koſten 
deen er noch 1—1.20 Zloty. Rhabarber 25 Groſchen, Stachel⸗ 
Grü 1420 Zloty. Kraut 50 Groſchen, Pflaumen 140 Zloty. 
cen 80 Groſchen und Zwiebeln 35 Groſchen. Für 1 Pfund 
dutz utter zahlte man 2,80 Zloty. Eßbutter 3 Zloty, Deſſert⸗ 

er 3,40 Zloty und 5 Eier koſteten 1 Zlon. Auf dem Fleiſch⸗ 

war zu haben: 1 Pfund Rindfleiſch 1.20 bis 1,40 Zloty, 
Neri 130 Zloty, Schwe inefleiſch 1.70 Zloty. Speck 1.80 
320 5, Talg 1,20 Zloty. Krakauerwurſt 2.20 Zloty. Leberwurſt 

Iloty, Preßwurſt 2,20 Zloty und Knoblauchwurſt 2 Zloty. 


Ein Schwindler 
Wunde im Zwatekſchen Reſtaurant in Siemianowitz einen 
den uus für Stenographie und Buchführung Nachdem er 
t ledein der ungefähr 20 angemeldeten Schüler einen Be⸗ 
u von je 20 Zloty erhoben hatte, erteilte er eine einzige 
Rü richtsſtunde und verſchwand Die Polizei iſt dem Be⸗ 
vor welchem gewarnt wird, auf der Spur. 288 


— 
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Der Alitz-Prozeß 


Außerordentlich ſtarker Andrang des Publikums — Ausländiſche und inländiſche Preſſe ſtark vertreten 


Gegen 9% Uhr begann heute vor dem Kattowitzer Bezirks⸗ 
gericht, der in allen deutſchen Kreiſen mit großer Spannung 
erwariete Prozeß gegen Oskar Alitz, den Geſchaſtsführer des 
deutſchen Volksbundes. 

Außerordentlich groß war der Andrang des Publikums, je⸗ 
doch nur die, die Eintrittskarten vorweiſen konnten, und die 
wurden nur in einem ſehr beſchränkten Umfange herausgege⸗ 
ben, konnten den Zuhörerraum betreten, die keine Karte hatten, 
mußten das Gerichtsgebäude verlaſſen Dafür ſorgte ſchon die 
Polizei, die ſehr wachſam auf dem Poſten war. Nicht weniger 
ſtart war der Andrang der aus- und inländiſchen Preſſe, fait 50 
Preſſevertreter erſchienen, die teilweiſe im Zuhörerraum Platz 


nehmen mußten, was für die Betreffenden keine Annehmlichkeit 
mar. 


Welche Bedeutung dieſem Prozeß allein in der aus: 
ländiſchen Preſſe, abgeſehen von der reichsdeutſchen, bei⸗ 
gelegt wird, erfieht man ſchon daraus, daß Vertreter der 


Laurahütter 


„Times“, „Meſſagero“, „Herald Tribüne“ und „Evening“ an 
ihm teilnehmen. Van der Warſchauer Regierung iſt der Mini⸗ 
ſterialrat Edward Cieſewicz entſandt worden, außerdem ſind 
im Zuhörerraum eine Reihe prominenter Mitglieder des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes anweſend, ebenfalls ein Vertreter des deut⸗ 
ſchen Generalkonſulats. Unter den Anweſenden macht ſich eine 
gewiſſe Aufregung bemerkbar, was aber bei derartigen Pros 
zeſſen eigentlich ſtets der Fall iſt Allerdings kontraſtiert da⸗ 
mit der Angeklagte, der eine lächelnde Ruhe bewahrt. 

Nach Aufruf der Zeugen, militäriſchen Sachverſtändigen, 
Schriftexperten ſowie der Verteidigung, hier ſei bemerkt, daß in 
der Verteidigung eine Aenderung eintrat, inſofern. als für 
Rechtsanwalt Liebermann⸗Warſchau, der erkrankt iſt, Dr. Smia⸗ 
rowski-Warſchau, einſprang, ging man zu den Formalitäten der 
Verhandlung über: zu der Feſtſtellung der Perſonalien des An⸗ 
geklagten ſowie dem Verleſen der Anklageſchrift, aus der wir 
bereits das Hauptſächliche gebracht haben. 


Sporfipiegel 


„Kreſy“⸗Königshütte von „07“ Laurahütte mit 4:6 geſchlagen — Ein typiſcher 


Punktekampf — „Kreſy“ lag kurz nach Halbzeit mit 3: 1 in 


s Eine ungewollte Schwitzkur machten am vergangenen 
Sonntag die Fußballer durch. Neunzig Minuten lang in dieſer 
glühenden Hitze anſtrengende Bewegungen zu machen, war be 
ſtimmt nicht einfach. Daß an dieſer Witterung der Kräftever⸗ 
brauch ein doppelter iſt, braucht erſt gar nicht erwähnt zu wer⸗ 
den. Nur Spieler mit genügender Ausdauer können da, das 
gunze Spiel hindurch aushalten. Nicht außer acht dürfen grade 
bei ſolchem Wetrer die Vorſichtsmaßregeln gelaſſen werden, 
denn die Gefahren bei eventueller Nichtinnehaltung ſind unge⸗ 
mein groß. Vor allem das Waſſertrinken ſofort nach dem Spiel, 
hat ſchon ſo manchen an das Krankenbett gebunden. Daher 
warnen wir nochmals und ermahnen die Aktiven zur größten 
Vorſicht. 

Der Kampf zwiſchen den obigen Gegnern verlief, wie zu er: 
warten war, äußerſt intereſſant. Kreſy entpuppte ſich als ein 
gleichwertiger Gegner, der die Laurahütter zur vollen Kraftan⸗ 
ſtrengung zwang. Die Mannſchaft hat in den letzten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpielen in der „A“⸗Klaſſe viel gelernt und muß heute, 
auch von den beſten Vereinen recht ernſt genommen werden. 
Schon in unſerer Vorausſage wieſen wir auf eine eventuelle 
Ueberraſchung hin und beinahe hätte ſie ſich bewahrheitet, denn 
noch kurz nach dem Seitenwechſel lagen die Königshütter mit 
3:1 in Führung. Entſcheidend waren die lezten Spielminuten 
und hier verfagten die Gäſte. Nachdem die Nullſtebener den 
Ausgleich erzielten, verſchwand allmählich der ſonſt vorbildliche 
Kampfeifer der Königshütter und das Spiel verlor an Reiz. 
Wenn vielleicht noch der Wille wollte, jo versagte das Fleiſch, 
welches der Gluthitze zum Opfer fiel. Die Spielweiſe ner 
Königshütter war eine harte, jedoch faire. Nur ſelten brauchte 
der Schiedsrichter einſchreiten, wodurch ihm dadurch die Leitung 
weſentlich erleichtert wurde Die beiten Spieler der Kreſyelf 
waren der Linksaußen, Mitielfturm und der Tormann. Speziell 
der Linksaußen fiel durch feine Flankenläufe und feine guten 
Vorlagen auf. Der Tormann kann für die ſechs Tore nicht ver⸗ 
antwortlich gemacht werden. So manchen ſicheren Torerfolg 
vereitelte er durch ſein raſches, ſicheres Herauslaufen. 

Was man von 07 Laurahütte ſah, war eigentlich nur das 
Spiel der zweiten Halbzeit als gut zu bewerten. Bis zur 
Pauſe triumphierte eine gewiſſe Pflegma und erſt in der zweiten 
Spielhälfte erkannten die „Blauweißen“ den Ernſt der Lage 
und nahmen ſich zuſammen. Wie leicht hätte ſich dieſe Erſchei⸗ 
nung rächen können. Schwächer in dieſem Treffen war die 
Hintermannſchaft mit Ausnahme von Kramer. der wieder durch 
feine Ruhe auffiel. Im Sturm verſuchte man wieder den Links⸗ 
außen der Reſerve Gawron II. Für den verwaiſten Außenpoſten 
beſitzt Letzterer die beſte Qualifikation. Selbſtverſtändlich — 
kein Meiſter iſt vom Himmel gefallen. Gut in Form waren 
Machnik und Schulz. Sokolowski vergab durch ſein aufgeregtes 
Spiel ſo manche Chance Schwächer erſchien diesmal Kralewski. 
Die Läuferreihe hatte mit dem feindlichen Sturm große Arbeit. 
de Verteidigung waren etliche ſchwache Momente feſtzu⸗ 
ſtellen. 

Als Schiedsrichter fungierte Herr Sczot!⸗Domb zur vollen 
Zufriedenheit beider Teile. Seine Entſcheidungen waren genau 
und ſicher. 

Der Kampfverlauf:. 

Wie in allen anderen Begegnungen, ſo war auch in dieſem 
die Kreſyelf gleich zu Beginn in einer fabelhaften Form. Die 
Königshütter Stürmerreihe zog in geſchloſſenen Zügen vor das 
Heiligtum der 07er und bedrohte es recht gefährlich. Einen 
unbewachten Augenblick benutzte der Mittelſtürmer der Königs⸗ 
hütter zum Torſchuß, welcher auth glückte. 1:0 für Kreſy. Doch 
nicht lange wärte die Freude und der Ausgleich erfolgte. Mach⸗ 
nik war der glückliche Torſchütze. Immer weiter entwickelte ſich 
der Kampf, der auf beiden Seiten gefahrvolle Momente bot. 
Wieder war es Kreſy, der den Vorſprung erfochte 2:1 für 
Kreſy. Mit dieſem Ergebnis wurden die Seiten gewechſelt. 
Nach der Pauſe nahm das Spiel an Schärfe zu. Trotz der 
großen Hitze merkte man gar keine Müdigkeit bei den Spielern, 
im Gegenteil, der Kampf wurde flotter. Ein drittes Tor für 
Kreſy folgte. Stand: 3:1 für Krein. Jetzt erſt erkannten die 
Laurahütter den Ernſt der Lage und alle Regiſter des Könnens 
wurden aufgezogen um nur den Ausgleich zu ſchaffen. Eine 
Ueberlegenheit der Nullſtebener von dieſer Zeit an, kam ſichtlich 
zur Shau. Der Sturm kargte nicht mit Schüſſen und mit Todes» 
verachtung arbeitete der Torhüter der Gäſte. Wieder war es 
Machnik, der das zweite Tor für 07 erzielte. 3:2 für Kreſy. 
Kurze Zeit darauf ſchoß Schulz eine Ede, die im Tor landete. 
Große Freude im 07⸗Lager. Ausgleich: 3:3. Die letzten Minu⸗ 


Goktesdienſtordnung: 

Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 24. Juli. 

1. hl. Meſſe für verſt. Marie Wolny und Bruder Maxi⸗ 
milian. 

2. hl. Meſſe für verſt. Paul Kowol. 

3. hl. Meſſe für verſt. Karl Machnik, Marie Bartoſchek und 
arme Seelen. 


hrung 


ten gehörten vollkommen dem Platzbeſitzer. Zwei weitere Tore, 
welche von Kralewski und Sokolowski geſchoſſen wurden, er⸗ 
höhte das Ergebnis auf 6:3. Noch ein kurzes Aufflackern der 
Königshütter, das ihnen ein viertes Tor brachte. Schluße rgeb⸗ 
nis 6:4 für 07 Laurahütte. 

Die Reſervemannſchaft des K. S. 07 Laurahütte Meister im 

Königshütter Bezirk. 
07 Reſerve — Kreſy Neſerve 5:0 (2: 0). 

5: Eine große Freude bereitet der Vereinsleitung die Re⸗ 
ſervemannſchaft des K. S. 07 Laurahütte, die von Sieg zu Sieg 
ſchreitet und nach dem ſonntäglichen Erfolge gegen Kreſy Königs⸗ 
hütte endgültig Meiſter im Königshütter Bezirk wurde. Mit 5 0 
wurde der Gegner aus dem Felde geſchlagen und das nach einem 
vollkommen überlegenen Kampfe. Die Mannſchaft, die durchweg 
aus jungen Spielern beſteht, iſt ſehr gut zuiammengejpielt und 
bildet ein geſchloſſenes Ganze. Vom Tormann angefangen, bis 
zum Außenſtürmer befindet ſich keine Lücke in der fraglichen Elf 
und alle Mannen haben an dem hohen Erfolge der Meiſterſchafts⸗ 
erringung einen großen Anteil. Sämtliche Gegner der erſten 
Serie wurden zum Teil kataſtrophal geſchlagen und mußten bis 
Güte der Nullſiebner anerkennen. Bisher hat die Mannſchaft nur 
zwei Verluſtpunkte zu verzeichnen, ſo daß fie in dem Meiſter⸗ 
ſchaftsrennen nicht mehr einzuholen iſt und ſchon heute als 
Meiſter feſiſteht. Das Torergebnis von 64:9 gibt von den 
Leiſtungen das beſte Zeugnis. Die Leitung der Elf liegt in den 
guten Händen des Spielführers Cygannek Georg. Als die beſten 
Torſchützen gelten in der Elf Barton, Gediga und Gawron 2. 
Im Tor ſteht Schatton, der es gut hütet. Das Verteidiger⸗ 
paar Bonk⸗Dylla bildet ein Boll werk, das nur ſchwer zu uberwin⸗ 
den iſt. In der Lauferre the iſt die Beſetzung wie folgt: Cygannek, 
Schwiercz und Haaſe. Genannte verſtehen ſich gut zuſammen und 
bilden die Seele der Mannſchaft. Die Sturmbeſetzung, Hampf, 
Gawron 2, Barton, Gediga und Gojne iſt der beſte Teil der Elf. 
In dieſer Auſſtellung wird die Mannſchaft noch ſo manchem erſt⸗ 
klaſſigen Gegner eine harte Nuß zu knacken geben. Zu den wei⸗ 
teren Ausſcheidungskämpfen um den Aufſtieg in die B⸗Liga wün⸗ 
ſchen wir der Siegerelf recht viel Glück. 


07 1. Jodm. — Kreſy 1. Igdm. 2: 1. . 
3. Auch die Jungens zeigen ſich von der beſten Seite und 
ernten Erfolg auf Erfolg. Die Mannſchaft zählt mit zu den 
Anwärtern auf die Meiſterſchaft. Alles in allem, der Nachwuchs 
des K. S. 07 iſt ein ſehr guter, der dem Pfonierklub eine gute 
Zukunft ſicherſtellt. 
Fau ſtb all. 


Der evangel. Jugendbund Meiſter von Oſtſchleſien. 

8 Am vergangenen Sonntag trug der Laurahütter evange⸗ 
liſche Jugendbund ſein letztes Meiſterſchaftsſpiel in Pleß aus, 
welches er auch zu ſeinen Gunſten entscheiden konnte. Mit 
56 29 Punkten wurde die dortige Mannſchaft geſchlagen. Unge⸗ 
ſchlagen hat demnach der Laurahütter Jugendbund die Meiſter⸗ 
ſchaft von Oſtſchleſien errungen, wozu wir ihm auf dieſem Wege 
die herzlichſten Glückwünſche entſenden. 

Vor dem großen Ortsripalentreffen. 

5: Heute ſchon wird lebhaft über das große Fußballrennen, 
welches am kommenden Sonntag zwiſchen den beiden Laurahütter 
Fußballrivalen 07 und Iskra ausgetragen wird, debattiert. Istra 
macht augenblicklich eine Mannſchaftskriſe durch und wird wohl 
bei der augenblicklichen Form nichts zu beſtellen haben. Doch wie 
mir hören, plant Iskra, die Soldaten Drzymalla und Rotkegel 
für dieſes Spiel frei zu bekommen. Alles nahere bringen wir noch 
in der nächſten Nummer. 

Hockey. 


Der Laurahütter Hockeyklub nach Prag verpflichtet. 

s. Eine Einladung vom Prager Verein „Hagibor“ erhielt 
der Laurahütter Hockeyklub, der erſucht wird an einem der kom⸗ 
menden Sonntage im Monat Auguſt zwe! Hockeywettſpiele in 
Prag auszutragen. Wie wir nun erfahren, will der hieſige Klub 
dieſer Bitte Folge leiſten. 

Tennis. 
Die ausgefallenen Meiſterſchaftsſpiele vom 7. Juli werden am 
kommenden Sonntag ausgetragen werden. 

8 Das Sekretariat des ſchleſiſchen Tennisverbandes gibt 
bekannt, daß ſämtliche infolge des ſchlechten Wetters am 7. Jul 
ausgefallenen Meiſterſchaftsſpiele am kommenden Sonntag, den 
28. Juli ausgetragen werden. 07 Laurahütte wird am genannten 
Tage ſein letztes Treffen mit „Rakett“⸗Zalenze beſtreiten. 


Donnerstag, den 25. Juli. 
1. 91. Meſſe filr verſt. Filip Kurzyk und Kinder. 
2. hl. Meſſe zum hl. Joſef und hl. Antonius in beſtimmter 
Meinung. 
3. hl. Meſſe für gefallene Krieger Maks, Franz, Paul, 
Johann Piegza. Verwandtſchaft Plegſa und Miczke. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch. den 24. Juli. 

5½ Uhr: für verſt. Joſef, Franziska und Joſef Stainczyl 
und verst. Anna Jurcok. 

6 Uhr: für das Brautpaar Bonzol—Schega. 


Donnerstag, den 25. Juli. 
5% Uhr: auf die Intention der Familie Bautſch 
6 Uhr: für verſt. Joſef Pradella und Joſef Zaremba. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 24. Juli. 
772 Uhr: Jugendbund. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Immer noch Vernehmungen 
wegen der Oppelner Vorfälle 


Im Montag wurden vor dem Amtsgericht in Oppeln 
zur Klärung der Zwiſchenfälle, die ſich im Anſchluß an das 
polniſche Theatergaſtſpiel in Oppeln auf dem Oppelner 
Bahnhof ereigneten, Gegenüberſtellungen vorgenommen, cn 
denen auch polniſche Schauſpieler teilnahmen. Die Verneh⸗ 
mungen fanden unter einem großen Polizeiaufgebot ſtatt. 


Die Rechenkünſtler in der Wojewodſchaft 

Die paritätiſche Kommiſſion beim Schleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt zur Feſtſetzung des Teuerungsindex, ſtellte auf 
der letzten Sitzung folgende Aenderungen bei den Inter: 
haltungskoſten einer Arbeiterfamilie in der Zeit vom 31. 
Mai bis 30. Juni d. Is. feſt: Die Summe der Koſten be⸗ 
trug jür Lebensmittel, Beheizung, Miete, Beleuchtung, Be: 
kleidung, ſowie Wäſche am 31. Mai 194,32 Zloty und am 
30. Juni 161,07 Zloty. Dies bedeutet eine Herabſetzung des 
Teuerungsindex um 1,67 Prozent oder ein Sinken der Un⸗ 
terhaltungskoſten um 3,25 Zloty. 

Die Mitglieder dieſer paritätiſchen Kommiſſion ſind in 
der Tat wahre Rechenkünſtler, wenn ſie es fertig brachten, 
die Anterhaltungskoſten herabzuſetzen in einem Augenblick, 
wo die meiſten Artikel des täglichen Bedarfs im Kreiſe fort⸗ 
während geſteigert werden. 


Kattowitz und Umgebung 

Nomination. Zum Vize⸗Prokurator beim Oberſten Gericht 
iſt der bisherige Prokurator beim Kattowitzer Landgericht, Sta⸗ 
nislaus Markowski, berufen worden. — Nach dem Kattowitzer 
Gericht wurde der Vize⸗Prokurator beim Appellationsgericht in 
Warſchau. Dr. Marjan Rocha Tokarski, in der Eigenſchaft als 
Prokurator verſetzt. 

Von einem Motorrad angefahren. Am geſtrigen Montag 
wurde auf der ulica Kosciuſzki in Kattowitz eine Frauensperſon 
von einem Motorradfahrer, welcher auf ſeinem Soziusſitz noch 
einen Beifahrer hatte, angefahren. Die Frau erlitt zum Glück 
nur leichtere Verletzungen, Straßenpaſſanten nahmen gegen die 
beiden Motorradfahrer eine drohende Haltung ein. Wer die 
Schuld an dem Unglücksfall trägt, konnte z. Zt. noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Heldentaten Betrunkener. Etwa 10 total betrunkene 
Perſonen überfielen auf der Chauſſee Przyszowitz—Mako⸗ 
ſchau einen Motorradfahrer und ſeinen Begleiter, einen Po⸗ 
lizeibeamten in Zivik. Die Rowdys ſtürzten ſich auf den 
Beamten und mißhandelten ihn ſchwer. Derweilen gelang 
es dem Motorradfahrer davonzufahren und den nüdjien 
Polizeipoſten zu benachrichtigen. An Ort und Stelle er⸗ 
ſchienen bald darauf mehrere Polizeibeamte, die ſofort die 
Verfolgung aufnahmen. Es gelang ihnen auch mehrere der 
Täter zu faſſen. Der anderen wird man wohl auch bald 
habhaft werden. Ein gerichtliches Nachſpiel und exempla⸗ 
riſche Strafen dürften das Ende dieſer Heldentat ſein. 


Königshütte und Umgebung 
Eltern, achtet auf eure Kinder! 

Die Einwohner des Grundſtückes an der ul. Chrobrego 5 
machten durch einen beſonderen Zufall die Wahrnehmung, daß 
ſich ein in demſelben Hauſe 60 Jahre alter Invalide au einem 
8 jahrigen Mädchen vergangen hatte. Die benachrichtigte Po⸗ 
lizei nahm den alten Sünder feſt, entließ ihn jedoch nach Feſt⸗ 
ſtellung des Tatbeſtandes und ſeines Eingeſtändniſſes bis zur 
gerichtlichen Entſcheidung. Daraufhin non Gewiſſensbiſſen ge⸗ 
peinigt, wollte er ſeinem Leben durch Einnahme von Schwein— 
furtergrün ein Ende machen. Da er vother vor anderen Per⸗ 
jenen ſeine Abſicht angekündigt hatte, jo wurde man wachſam 
und es gelang den Lebensmüden noch am Leben zu erhalten 
und ihn in das ſtädtiſche Krankenhaus einzuliefern. 


Die deutſchen Oenoſſenſcha ten 
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Selbſthilfe des deulſcheu Haudwerks 


Die Rolle des Handwerks, auch des ſelbſtändigen Handwerks, iſt in der deutſchen Wirtſchaft immer noch viel bedeuten⸗ 


der als man gemeinhin anzunehmen geneigt iſt. 


Ä 


deſcher Maker Cutler 


Ag 
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Die jortjhreitende Technik hat neue Zweige des Handwerks durch 


neue Spezialaufgaben entſtehen laſſen. So zeigt denn auch die Betriebsſtatiſtik eine ſtandige Zunahme der Zahl der 


Handwerksbetriebe in Deutſchland. Die 0 Notlage, mit der wette Kreiſe des deutſchen Handwerks trotzdem 
kämpfen müſſen, hat zur Einigung und Selbſthilfe geführt. Es wird dafür mehr und mehr die zeitgemäße F 


vorm 


der Genoſſenſchaft als eines Zufammenſchluſſes gewählt, der dem Einzelnen die wirtſchaftliche Hilfe gibt, ohne 
fein Schaffen allzuſehr einzuengen. Anſere Ueberſicht zeigt den derzeitigen Stand der deutſchen Handw.-Genoſſenſchaft. 


Die ärztliche Unterſuchung des Mädchens, das nach den Aa⸗ 
gaben mehrfach mißbraucht wurde, ergab bedenkliche Zeichen 
Um das Mädchen zu gewinnen, wurde es zunächſt mit Süßig⸗ 
keiten und ſpäter unter dem Vorwand von Botengängen in die 
Wohnung des Wüſtlings gelockt. Aus Angſt und Schande hatte 
das Mädchen geſchwiegen, zumal es für eine Weigerung noch 
weitere Botendienſte für den Miſſetärer zu beſorgen, von der 
nichtsahnenden Mutter zurechigewieſen wurde. 


Republik Polen 


Lodz. (Blutige Diebesjagd.) In der geſtrigen 
Nacht war die Dworskaſtraße der Schauplatz eines blutigen 
Zwiſchenfalls. Gegen Mitternacht bemerkten zwei Poliziſten, 
die ſich auf dem Rundgang befanden, einige verdächtige Män⸗ 
ner, die den Zaun nach dem Grundſtück Nr. 34 überſteigen woll⸗ 
ten. Als Antwort auf die Halt⸗Rufe der Poliziſten fiel ein 
Schuß, durch den ein Poliziſt in der Bruſt verwundet wurde. 
Die beiden anderen Poliziſten nahmen ſofort die Verfolgung 
auf, wobei es ihnen gelang, einen der Banditen feſtzunehmen, 
der ſich als Wuclam Szklarek herausſtellte. Ins Kreuzverhör 
genommen, geſtand er ein, zuſammen mit ſeinem Kumpanen 
einen Einbruch in eine Fabrik in der Dworsfa geplant zu 
haben. Inzwiſchen war die Rettungsbereitſchaft verſtändigt 
worden, deren Arzt dem 42 Jahre alten Poliziſten Tomasz 
Kaczanowski, Brzezinska 63, Hilfe erteilte, dem die Kugel die 
rechte Lunge durchlöchert hat. Er wurde in ſehr bedenklichem 
Zuſtande nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus überführt. Den 
energiſchen Bemühungen der Polizei gelang es unter Leitung 
des Oberkommiſſars Weyer geſtern früh einen zweiten Bandı= 
ten, Mieczyslaw Jakubowski, feſtzunehmen, bei dem Diebes⸗ 
werkzeug gefunden wurde. Die Fahndung nach dem dritten 
Banditen dauert an. 
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Kattowitz — Welle 416.1 


Mittwoch. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,20: Von Krakau. 
18: Von Warſchau. 19,20: Vorträge. 20,30: Programm von 
Warſchau. 23: Franzöſiſch. 


Donnerstag. 16,30: Kinderſtunde. 17: Schallplattenkonzert. 
18: Von Warſchau. 20: Vortrag. 20,30: Abendkonzert. 22. Ber 
richte und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12,05 und 16,30: Konzert auf Schallplatten. 17,25: 
Vortrag und verſchiedene Nachrichten. 18: Konzert. 20,05: Von 
Kattowitz. 20,30: Muſikaliſche Abendveranſtaltung. 21,30: Von 
Krakau, danach Berichte und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,05: Wie vor. 16,30: Uebertragung aus 
Krakau. 17,25: Vortrag. 18: Kammermuſik. 19,25: Verſchiedene 
Berichte. 20,30: Konzert. 22: Berichte. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253. 
Allgemeine Tageseinteilung. N 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20 — 12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20 —15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.09: Zweiter landwirtſchaftlicher Preise 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſe nachrichten, 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 


*) Außerhalb des Programms 
ſtunde A.⸗G. 
Mittwoch, den 24. Juli. 6: Uebertragung aus Berlin: 
Funkgymnaſtik. 16: Jugendſtunde. 16,30: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 18. Uebertragung aus Gleiwitz: „Klein⸗Feuerlöſchgerät“. 
18,25: Weltgeſchichte in Anekkdoten. 19,25: für die Landwirt⸗ 
ſchaft. 19,25: Stunde des Landwirts. 19,50: Blick in die Zeit. 
20,15: Einfälle um Schallplatten. 21,10: Iniproviſationen. 22: 
Die Abendberichte und Hallo! Mein Bauſparhaus iſt fertig! 

Donnerstag, den 25. Juli. 6: Uebertragung aus Berlin: 
Funkgymnaſtik. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Konzert. 18: 
Abt. Literatur. 18,25: Uebertragung aus Gleiwitz. Abt. Welt 
und Wanderung. 19,25: Für die Landwirtſchaft. 19,25: Abt. 
Naturkunde. 19.50: Engliſche Lektüre. 20,15: Uebertragung 
aus dem Reſtaurant „Südpark“: Volkstümliches Konzert. 22: Die 
Abendberichte. 22.30—24: Uebertragung aus der Bondonniere 
Breslau: Tanzmuſik. 


der Schleſiſchen Funk⸗ 
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aller Art 
liefert ſchnell und preis⸗ 


in der Zeit von 8-9 Uhr wert die Geſchäftsſtelle 
vorm. u. 7—8 Uhr abds. 
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PEAKAT 
FARBEN 


Weiße Zähne 


Eee 
wird auch mit Erfolg Chlorodont . Mundwaſjer verwendet 


für Milch- und Mehl- 
speisen, Saucen, Kakao, 
Loe, Puddings, Kuchen, 
Torten, Eis und als Zusatz zu solchen einge- 
machtenFrüchten, die hur einscuwaches Aroma 
haben, wie z. B. Apfelgeise, Marmelade etc. lat 


Dr. Oetker’s 
Vanillin-Zucker 


Hiermit kann men den Speisen und Getränken 
auf die einfachste Weise den feinen Vanille-! 
Geschmack und das köstliche Vanille-Aroma' 
geben. Vielfach wird nun sog. Vanülin-Zucker 
zu vielleicht etwas billigerem Preise enge- 
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin- 
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon 
beim Lagern In den Geschäften 
sich verflüchtigt hat. 
Man achie daher balm Einkauf darauf, 
daß m 


Dr. Oeiner’s Fabrikate 


mit der Schutzmarke 


„Oetker’s Hellkopf“ 
erhält. 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Putzen mit der 
herxl. erfriſchend ſchmeckend. 
Za i t. 


hnpaſte Chlorodon 
Gegen üblen Mundgeruch 


